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Von einer Fabrikanlage zu Coumeuve 2“).

11200 11. Gr.

fich an ihren unteren Enden gegen die Pfette ]? fetzen. Der Binder ift an beiden Auflagem durch Con-
folen fett mit dem Mauerwerk verbunden. Ueberhaupt ifl: von gufseifemen Verbindungsftücken hier ein

weit gehender Gebrauch gemacht.

Auch in Fig. 679 293) find die Binder mit gleich geneigten oberen Gurtnngen hergeftellt. In der
Spitze des Dreieckes iit eine Firfipfette aus I-Eifen angeordnet, welche mittels gnfseiferner Schuhe von
den Streben der oberen Gurtung getragen wird. Die Sparren ruhen aufser auf der Mittelpfette noch auf
zwei weiteren Pfetten aus Holz, welche von Stielen getragen werden. Die obere Pfette bildet mit den
Stielen und einem wagrechten‚ unteren Balken den Rahmen für die Verglafung. Fig. 6802“) zeigt die
Einzelheiten. Die hier gewählte Rinnen—Conftruction ifi; nicht empfehlenswerth.

Rein eifeme Sägedächer können auf Grund der Angaben über die Conf’truction
der eifernen Binder in Kap. 29 ohne Schwierigkeit entworfen werden. Ein Beifpiel

Fig. 682.

 

 

 

 

Von einer Fabrikanlage zu Barcelona 2“).

”so, bezw. 1,30 11. Gr.
_—

294) Fact-Repr. nach: Norm. annales de la con/ir. 1899, Pl. rz—r3, 46—47.


